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Berufstätige Studierende ­
die wirklich ärmsten Schweine!

211 _

Um diese hauptbetroffene Gruppe zu un­
terstützen und zu organisieren, haben wir
eine eigene Webpage eingerichtet:
http://oeh.tu-graz.ac.at/werkstudenten/

Misch Dich in Deine eigenen Angelegenhei­
ten einl Unternimm was gegen diesen biJ­
dungspolitischen Wahnsinn und klink Dich
ein! Du kannst bei Deinen Arbeitskollegen
und bei Deinem Chef oder Deiner Chefin
deponieren, was Du davon hältst. Unter­
stützende Materialien fmdest Du auf obi­
ger Webpage.

• Susanne Fritz
• Alexander List
• Christine Zeiller

Die Regierung beweist uns damit wieder ein­
mal absolute soziale Treffsicherheit: sie zielt
voll daneben...

Vater Staat und Eltern steuern nichts zum
Lebensunterhalt bei, man studiert länger,
weil man arbeitet und zahlt brav Steuern
und Sozialabgaben. Dafür darf man jetzt
auch noch mehr Studiengebühren an den
Finanzminister abliefern als alle anderen Stu­
dis! Im Fall von Beschäftigungslosigkeit
besteht nur in Ausnahmefällen Anspruch
auf Arbeitslosenunterstützung.

3 Vorwort
welcome back

4-5•••...•..•......•......Unsinn Studiengebühren
eine Analyse

5...•...••.••...............•...........Existensminimum
Wieviel Geld haben Studierende

6-8•........•............................TUGonline NEU
Interview

8......•.....•.•Studien- und Prüfungsabteilung
Die Neuerungen im Überblick

Jene Studierenden, die in irgendeiner Form
erwerbstätig sind und davon leben müs­
sen, spüren 3m eigenen Leib, daß der Tag
nur 24 Stunden hat. Mit Ringen unter den
Augen frühmorgens in die Firma, danach
in die Vorlesung, am Abend bzw. in der

acht fur die nächste Prüfung lernen. Das
Herzinfarktrisiko steigt und steigt wegen
Schlafmangels, unregelmäßigen Essenszei­
ten und DauerStreß. Das Leben ist doch
wunderbar!
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